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Bericht
der

städtische Schlachthaus Commission
betreffend

die Errichtung eines städtischen Schlacht und
Biehhofes zu Halle a S

An die Mitglieder der Stadtverordneten Versammlung ist
Nestern seitens des Magistrats der Bericht der Schlachthaus
Commission zur Vertheilung gelangt Der Magistrat ist den
Anschauungen der Commission beigetreten und ersucht die Stadt
deror elenvmammlung 1 die Errichtung eines städtischen
Schlachb and Viehhofes im Prinzip zu genehmigen 2 sich mit
der Wahl des von der C wml sion vorgeschlagenen Bauplatzes
auf den städtischen Aeckern in Freiimjelde einverstanden zu erklä
ren und 3 den Magistrat zur Ausarbeitung bezw Vorlegung
eines speziellen Projektes und Kostenanschlages aus Grund des
von Herrn Stadtbaurath Lohausen entworfenen Dispositions
ylanes der Schlacht und Viehhofsanlage zu ermächtigen

Die gemischte Commission zur Vorberathung der Schlacht
hausangelkgendeit bestand aus den Herren Oberbürgermeister
Staude Siadtrath Geh Regierungsrath Dryander Stadt und
Polizeirath v Holly Stadtbamath Lohausen sowie den Stadt
verordneten Herren Stadtverordn tenvorsteher Regierungsrath
a D Gneist Maurermeister Heiler Jusiizrath Herzseld Sa
nitätsrath Dr Hüllmann Rentier Koch Kaufmann Meyer und
Ingenieur Pfeffer

Bei dem groben Interesse welches die Errichtung eines städ
tischen Schlachthauses hierorts beansprucht geben wir den Be
richt der Commission nachstehend wörtlich wieder

Die Commission bat zwölf Sitzungen abgehalten und beiden
grundlegenden Verhandlungen 1 über die Frage ob es
zweckmäßig erscheine mit dem Schlachlhofe einen Viehhof zu
verbinden 2 über die Platzfrage drei Delegirte der Fleischer
mnung zugezogen Mehrere Commissionsmitglieder besichtigten
zu ihrer Information die Schlacht und Viehhöfe zu Braun
schweig Chemnitz Elberfeld Essen Göttingen Hannover Köln
und Leipzig

Bei ihren Berathungen ist die Commission davon ausgegan
gen daß die Nothwendigkeit in Halle einen städtischen Schlacht
hof zu errichten nach dem Vorgange so zahlreicher nicht nur
größerer sondern selbst viel kleinerer Städte ohne weitere Be
gründung anerkannt werden müsse zumal diese Nothwendigkeit
seit Jahren von den städtischen Collegen anerkannt worden ist
Anders verhält es sich mit der wichtigen Vorfrage ob in Vev
bindung mit dem Schlachthofe ein Viehhof Viehmarkrs Elav
lissement anzulegen sei Die hiesige Fleischer Innung hat sich
früher dagegen ausgesprochen indem sie das Bedürfniß unter
Hinweis auf die erhebliche Schlachtvieh Produktion der Umge
gend in Abrede stellte Innerhalb der städtischen Collegien wa
ren die Ansichten getheilt Hier und da wurde Befürchtung
aut daß weil das Schlachtvieh hier bisher zum großen Thei
us der Umgegend bezogen werde durch Errichtung eines Vieh

Hofes ein stärkerer Export eintreten und dadurch eine Erhöhung
der Preise herbeigeführt werden könne Diese Bedenken gaben
Veranlassung zu Anfragen bet den Verwaltungen der Schlacht
und Viehhsfe in Chemnitz Elberfeld und Essen über die daselbst
gemachten Erfahrungen Die Antworten lauteten übereinstm
mend günstig sowohl bezüglich der Rentabilität der Viehhofs
Anlagen als auch der befürchteten Steigerung des Fleischpreise
Besonders beachtenswerth erschien eine von dem Vorstande der
Fleischer Innung und dem Direktor des Schlacht und Vieh
Hofes zu Chemnitz gemeinsam ertheilte Auskunft In derselben
wird in überzeugender Weise dargethan daß die Erwartungen
der Fleischer durch die Betriebsreiultate des Viehhofes voll e
gerechtfertigt seien die Vereinigung der sämmtlichen Vieh
händler an einem Platze und die Abhaltung regelmäßiger
Schlachtviehmärkte im Viehhofe habe den Cbemmtzer Fleischern
zweifellos viele Vortheile eingebracht Die Märkte seien bisher
stets ausreichend beschickt geweien sodaß jeder Fleischer die denk
bar größte Auswahl habe Die Preise würden nicht mehr wie
früher von einigen Großhändlern oder Producenten dictirt
sondern durch Angebot und Nachfrage geregelt wodurch sich
bisher stets bedeutende Preisdifferenzen zu Gunsten der Consu
menten gegen früher ergeben haben Außerdem seien die
Fleischer weit mehr in der Lage sich ihrem Geschäft widmen zu
können als dies früher bei den Einkäufen auf dem Lande mög
lich gewesen sei Seit Ende vorigen Jahres ist dann auch bei
der hiesigen Fleischer Innung ein Umschwung der Meinungen
über diese Frage eingetreten Die Delcgirten derselben moti
virten dies damit daß mit der Erweiterung des E senbahn
metzes in den Umgebungen unier r Stadt namentlich gegen
Westen und Süden der Ankauf des Schlachtviehes auf dem
Lande für die diesigen Fleischer immer mehr erschwert sei so
wie daß die Coneurrenz der Leipziger Fleischer und Vieh
händler in der hiesigen Umgegend fühlbarer würde zugleich
wiesen sie darauf hin daß die am hiesigen Bahnhose bestehen
den Privat Viehhöie von Jahr zu Jahr umfangreichere Ge
schäfte machten und von hiesigen Fleischern stark in Anspruch
genommen würden In Folge dessen erklärt sich die Com
mission in Uebereinstimmung mit den Delegirten der Fleischer
Innung einstimmig für die Errichtung eines Viehhoses in Ver
bindung mit dem städtischen Schlachthofe

Bei Prüfung der Platzfrage ist die Commission davon aus
gegangen daß für eine combinirte Schlacht und Viehhossan
lage mit Rücksicht auf die Viehmarktsbedürinisse einer so großen
Stadt wie Halle Eisenbahn Anschluß nicht entbehrt werden
kann Es sind daher nur solche Grundstücke in Betracht zu
ziehen welche entweder am Bahnhöfe liegen und unmittelbar
an denselben angeschlossen werden können oder wenn beides
mcht der Fall ist nach den lokalen Verhältnissen we Gewähr
bieten daß sie später Eisenbahn Änichluß erlangen würden In
letzterer Beziehung kommen also solche Grundstücke in Frage
welche an die projectirte Verbindungsbahn öahnbof Halle
Sophienhafen grenzen wenngleich es bis jetzt nicht ganz ge
sichert erscheint ob resp wann diese Bahn zur Ausführung ge
langen wird Sodai n ist zu prüfen ob die qu Grundstücke
eine nicht nur für die gegenwärtigen Bedürfnisse sondern auch
Ar spätere Erweiterung der Baulichkeiten ausreichende Größe
Haben Zugleich ist beachtenswerth daß der Schlacht und
Vlehhof nicht allzu entfernt vom Mittelpunkt der Stadt ange
legt wird und es erscheint billig die Interessen der verschiede
nen Stadttheile bei der Anlage möglichst gleichmäßig zu berück
sichtigen damit nicht etwa der nördliche Sradithetl eine erveb
lich größere Entfernung zum Schlachlhofe hat als der südliche
oder umgekehrt Außerdem muß natürlich bei der Auswahl
des Platzes berücksichtigt werden daß die Änla e einer rationellen
Entwässerung bedarf und daß die Zuführung ausreichenden
Wassers sicher zu stellen ist

Zur Beurtheilung der für die hiesigen Verhältnisse noth
wendigen Größe des Platzes sind die Größenvelhättnisse der

cuesten und bewährtesten Schlacht und Viehhofsanlagen als
Bergleichungs Maßstab herangezogen insbesondere von den be
züglichen Aulagen in Chemnitz Wen und Han sver
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Bemerkungen

Chemnitz 1883/84 100,000 50,000 500 im sehr v el Terrain
für Erweiterung
reservirt

Essen 1883/84 60,000 45,000 die Anlage dient
mit sür die dicht
bevölkerte Um
gegend

Hannover 1880/81 122,000 70,000 573 die Anlage ist zu
ausiied hnt und
über die Bedürf
nisse

Für den hier zu errichtenden Schlacht und Viehhof sind
hauptsächlich folgende Grundstücke als Bauplätze in Erwägung
gezogen

1 der städtische Holzplatz in der Klausthorvorstadt
2 das Stadtgut am Böllberger Wege
3 der Loest sche Viehhof an der Merseburgerstraße
4 die städtischen Aecker von Freiimkelde am Central Güter

bahnhof
Gegen den städtischen Holzplatz welcher den Vorzug hat daß

er an der Saale liegt und welcher wegen seiner bequemen
Lage 1240 Mtr vom Marktplatze früher von der Flei
scher Innung bevorzugt worden ist spricht die unzureichende
Größe Er enthält uur wenig mehr als 20,000 Q Mtr und
könnte durch Grunderwerb von dem benachbarten pfännerschast
lichen Kohlenplatze nicht genügend und auch nur mit großen
Geldopfern erweitert werden Die Erweiteruna nach den
Pulverweiden erscheint ausgeschloffen weil die Wasserpolizei
die Aufschüttung der qu zum Jnundationsgebiete der Saale
gehörenden Weiden nicht gestatten würde Eisenbahn Anschluß
wäre zwar vorausgesetzt daß die Verbindungsbahn zu
Stande kommt möglich es ist aber zu bedenken daß die
Strecke der Bahn vom Centralgüterbahnhos bis zum städtischen
Hölzplatze über 5 Kilometer lang ist und jdie Ueberführungs
gebühr für die Viebwaggons in Folge dessen sehr theuer kom
men würde Aehnlich verhält es sich mit dem Stadtgute am
Böllbergerweze welches circa vier Kilometer vom Central
Güterbahnhose entfernt ist Das Grundstück ist allerdings groß
genug für eine Schlacht und Viehhofsanlage seine Lage an
der Saale ist zweckmägig auch liegt es für den südlichen Stadt
theil namentlich für Glaucha günstig und die Entfern
ung desselben vom Mittelpunkte der Stadt ist nicht allzugroß

2010 Meter allein die Verbindung mit der Altstadt
und dem nördlichen Stadttheil durch Oberglaucha Hospital
platz pp ist ungünstig und die Entfernung von dem nördlichen
Stadttheil ist bedeutend 2500 3500 Meter Die Läden
und Schlachtstätten der gegenwärtig vorhandenen Fleischer ver
theilen sich folgendermaßen auf den Stadtbezirk

auf das I Polizei Commiffariat innere Stadt entfallen 40
Fleischer

auf das II Polizei Commissariat Königsviertel Degenkolbe sche
Beherrsche Breite pp entfallen 19 Fleischer

aus das III Polizei Commissariat Klauethor Vorstadt Stroh
hof Glaucha pp entfallen 18 Fleischer

aus das IV Polizei Commissariat nördlicher Stadttheil ent
fallen 26 Fleischer in Summa 103 Fleischer

Mithin würde durch die Anlage des Schlacht und Viehhoses
auf dem Stadtgute em erheblicher Theil der Interessenten be
nachteiligt werden

Die Lage des Loest fchen Viehhofes an der Merseburgerstraße
welcher vom Mark platze 245 Meter entfernt ist gestaltet sich
für den nördlichen Stadttheil noch ungünstiger wie die Lage
des Stadtgutes der Eisenbahn Anschluß ist allerdings viel
kürzer als bei letzterem aber aus den mit der Eisenbahnver
walwng gepflogenen Verhandlungen ergiebt sich daß die Ueber
sührungsgkbühr sich weit höher stellen würde als bei einem
unmittelbar am Central Güterbahnhose belegenen Grund
stück z B den Freiimfelder Aeckern Dabei ist zu berücksich
tigen daß der Eisenbahn Anschluß des qu Loest schm Viehhofes
ebenso wie die angrenzenden Anschlüsse industrieller Etablisse
ments an den sog alten Thürmger B hnhos nach dem System
des Bahnhofs Umbaues für den Güter Rangirbetrieb sehr un
günstig liegt weil die sämmtlichen Perionengelene sich zwischen
den gedachten Anschlüssen und dem Central Güterbahnyofe be
finden

Diele Erwägungen haben dazu geführt die städtischen Aecker
von Freiimselde als Bauplatz für die Schlacht und ViehhM
anlage ganz besonders in Erwägung zu ziehen Äeijemge
Theil dieser Aecker welcher gegen Norden Osten und Süden
von den projektirien Straßen 0 L H des östlichen Bebauungs
planes b grenzt wird westlich in einer Längenausdehnung von
circa 304 Mtr an den Äntral Güterbahnhof stößt gewährt
nickt nur die MöglichkÄt des unmittelba en direkten Schienen
anschlusses ohne Anwendung von Drehscheiben sondern zu
gleich die schnellste und billigste Ueberführung der Viehwag
gons welche in der Nähe des hiesigen Bahnhofes überhaupt
möglich ist Ueberdies ist nicht außer Augen zu lassen daß
weil die Viehtrunsporte mit den sogenannten gemischten Zügen
auf dem Personendahnhofe einzugehen pflegen die Ueberführ
ung des Viehes vom Bahnhofe nach dem Schlacht und Vieh
hofe um so schneller und billiger zu bewerkstelligen ist je ein
facher und kürzer die Verbindung der gedachten Anlage mit
dem Personenlbahnhofe ist Bei dem bezeichneten Grundstück
trifft auch dies in der günstigen Weise zu Die Entfernung
desselben vom Mittelpunkte der Stadt ist zwar nicht unbeträch
lich via Del tzscherstraße 2477 Mtr via Berlinerstraße 2484
Meier dafür bietet das Grundstück aber den nicht zu unter
schätzenden Vortheil daß es von allen Stadttheilen gleichmäßig
entfernt und z B für die entlegensten Theile des nördlichsten
Stad theils ebenso bequem zu erreichen ist wie für die süd
lichsten Theile von Glaucha 2c Die Entwässerung des qu Grund
stücks kann mittelst Anschluß an den Del tzicherstraßen Canal in
rationeller Weile bewirkt werden die Zuleitung von ausreichen
dem Waffer ist durcy die bereits beschlossene Erweiterung des
Rohrnetzes des städt Wasserwerkes nach der Delitz cherstraße
sicher gestellt Uebrigens wird der Wasserverbrauch in dem
Schlacht und Viehhofe ungeachtet der Durchführung größter
Reinlichkeit jedenfalls geringer sein als der gegenwärtige Ge
sammtverbrauch von Wasser in den ca 100 vorhandenen
Schlachtstätten Nach einer Auskunft der Verwaltung des
Chemn tzer Schlacht und Viehhofes welcher sich durch Sauber
keit vortheilhast auszeichnet beträgt der Wasserverbrauch da
selbst nur ca 33 Caoik neter pro Tag Der bezeichnete Block
der Freiimfelder Aecker hat einen Flächminhalt von ca 57,000
Quadratmeter und ist mithin für den in Rede stehenden Zweck
mehr als ausreichend Die Commission ist der Ansicht daß
der nördliche Theil von 12 13,000 Qu Mtr entbehrlich ist
resp sür andere Bebauungszwecke reservirt bleiben kann Sie
empfiehlt den übrmen Theil des qu Blocks von ca 44,000
Quadratmeter für Errichtung des städt Schlacht und Vleh
oles zu verwenden Die Delegirten der Fleischer Innung
aben sich hiermit einverstanden erklärt sie haben sich sowohl

gegen den Holzplatz als auch gegen das Stadtgut und den
Loest jchen Viehhof in der bestimmtesten Weise ausgesprochen

Für die Verwendung des gedachten Grundstücks zu der in

Rede stehenden Anlage sind unter Leitung des Stadtbaurath
Lohausen umfassende Studien gemacht und zahlreiche Skizzen
ausgearbeitet Die Commission empfiehlt den Dispofitions
Plan des p Lohausen bei der Ausarbeitung des Sp zialpro
jekts für den zu errichtenden Schlacht und Viehhof zu Grunde
zu legen sie erklärt sich mit dem dazugehörigen Erläuterungs
bericht und Kostenüberschlaae einverstanden

Dem Berichte ist ein Plan der Stadt beigegeben auf welchem
die Schlachthausanlage in Freiimfelder Flur eingezeichnet ist
weiter in größerer Ausführung ein Entwurf zu einem Schlacht
ung Viehhof auf vorgenannten Aeckern beim Central Güter
bahnhof

In dem Erläuterungsbericht zu dem Entwürfe einer Schlacht
und Viehhoisanlage wird betont daß die Stadt Halle gegen
wärtig 90000 Einwohner zählt Sämmtliche Gebäulichkeiten
sind deshalb so groß Projektirt daß man binnen 10 Jahren
bis wohin die Stadt voraussichtlich von 90000 10 x 2500
1l50 0 Menschen bewohnt sein würde voraussichtlich keine
Erweiterungen vorzunehmen brauche Mit dieser Annahme
dürfe nicht zu weit vorgegriffen werden da das Jahr 1839
mit der Aufstellung der Bauprojekte und mit dem Ausbau der
Straße L hingehen würde die Hochbauten PP dann 1890 und
1891 ausgeführt und die ganze Anlage mit 1892 dem Betriebe
übergeben werden könnte

Alle Hauptgebäude seien so dispsnirt daß für eine 100 pCt
Erweiterung Platz vorhanden Mit Rücksicht aus diesen Um
stand wäre der beanspruchte Gesammtflächenräum sicherlich ein
minimaler zu nennen Falls der Viehhof über Erwarten große
Dimensionen annehmen sollte was bei der günstigen geogra
phischen Lage Halle s bei seiner Eigenschaft als Eisenbahn
Knotenpunkt ernen Ranges und bei der vorzüglichen Verbin
dung mit dem Central Güterbahnhos möglich erscheine so könne
noch eine Fläche mit S500 Qu Mtr oder ca 3Vs Morgen
hinzugezogen werden

Laut Erläuterungsbericht würden jährlich gegenwärtig inHalle geschlachtet ca 6300 Stück Großvieh 25200 Stück Klein
vieh 25200 Schweine Die projektirten Gebäulichkeiten seien
so bemessen daß sie noch nach 10 Jahren hinreichten Für den
entsprechend einzurichtenden Umfang der Gebäude kämen dann
proportional als zu schlachten in Betracht 800 Stück Groß
vieh 32000 Stück Kleinvieh 32000 Stück Schweine

Angelegt würden 1 auf dem Viehhof s eine Großvieh
Markthalle welche 144 Stände enthalten soll b eine Kleinvieh
Markthalle zur eventuellen Aufnahme von 560 Stück o eine
Schweine Markthalle mit einem Raum für 480 Stück 2 Auf
dem Schlachthof je ein Schlachthaus für Großvieh Kleinvieh
und Schweine ferner Schlachtställe und das Kühlhaus

Die Kosten der Ausführung verthei en sich nach einem
Auszug aus dem Kosten Ueberschlag wie folgt

1 Grunderwerb 176000 Mark2 Verwaltungs und Wirtschaftsgebäude 179000
3 Gebäude des Schlachthofs 467 000
4 Viehbofs 1440005 der Sanitätsanstalt 230006 des Pserdeschlachthofs 150007 Für Düngerhäuser u Gruben Retiraden

und sonstige kleinere Anlagen 20000
8 Erdarbeiten 60009 Geleisanlagen Drehscheiben und Weichen 880 0
10 Ladebuchten und Rampen 2400011 Pflasterungen und Bürgersteige innerhalb

der Anlage 10100012 Einfriedigungen 3000013 Für Beschaffung von Maschinen Dampf
kessel Ausrüstungs und Wirthschafts

gegenstände 18000014 Für Be und Entwässerungs Beleuch
tungseinrichtung innerhalb der Anlage
einschl der Rnnigungsstaiion d Abwässer 170 000

15 Für Straßenausbau a oonto der Anlage 46000
16 Für Bauleitung und Bureauunkosten 50000
17 Insgemein und zur Abrundung 81000

Totalsumme 1800000 Mark
Auf Kosten de r Stadt sind überdies für Straßenausbauten

auszugeben 218500 Mk wovon jedoch 147 600 Mk als Anlieger
Beiträge wieder eingeben

Aus der Stadt und Umgebung
Städtische Commissionen

Bau Commission
Sitzung Freiwg den 14 Dezember cr Nachmittags 5 Uhr
im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbamath Lohausen

Tagesordnung
1 Erbauung eines Wohnhauses für den Direktor des Gym

nasiums und der Realschule am Gymnasium
2 Fluchiliinenregulirung in der Langestraße
3 Anderweite Festsetzung der Fluchilune für einen Theil der

Beesener Straße

Jubiläum/j Zu dem 25jährigen Docenten Jubi
läum welches Herr Gch Medicinalrath Schwartze am
11 d Mts Hierselbst gefeiert hat sind wir in der Lage
noch einige Einzelheiten nachzutragen Die Feier war
ausgegangen nicht allein von hervorragenden Ohrenärz
ten Deutschlands von der eine große Anzahl Schüler des
Jubilars gewesen sondern auch von einer großen Anzahl
der Vertreter dieses Faches im Auslande Man war
übereingekommen zunächst eine Büste des Jubilars anfer
tigen zu lassen und diese dann im Hörsaale der Augen
klinik wo auch Herr Geh Medicinalrath Schwartze seine
Vorlesungen hält aufzustellen und dann demselben noch
außerdem eine künstlerisch ausgeführte Adresse unterzeichnet
von allen Betheiligten zu überreichen Die Uebergabe der
Büste vollzog sich in feierlicher Weise in der Ohren und
Augenklinik am Morgen des 11 d Mts um 11 Uhr
Wegen des ungünstigen Wetters einerseits als auch wegen
des vorgeschrittenen Semesters hatten sich zwar nur we
nige Ohrenärzte eingefunden von diesen wies der Vertreter
derselben Herr Professor Kessel aus Jena in gehaltvoller
Rede treffend und überzeugend nach welch bedeutende Ver
dienste sich der Jubilar um die ganze Disziplin erworben
und wie durch ihn eine zwar schon früher vorgeschlagene
Operation die Eröffnung des Warzenvorsatzes hinter
dem Ohr von neuem in die Chirurgie eingeführt wurde
und dadurch eine große Anzahl früher unbedingt tödtlich
endender Leiden der Besserung zugeführt wurden Er er
wähnte dabei der großen Werke welche der Jubilar
veröffentlicht und wie diese zuerst der ganzen Spezialität
eine wissenschaftliche Grundlage gegeben Seinem
Lehrtalente verdanke außerdem eine große Anzahl



Schüler eine gesicherte Und angenehme Lebensstellung und
ferner Mengen dieanverschiedenen Universitäten ange
stellten Professoren der Ohrenheilkunde die unter dem Ju
bilar studirt die Erfolge von dessen wissenschaftlichen Be

strebungen Herr Geh Medicinalrath Schwache dankte
darauf für die ihm gewordene Auszeichnung bat aber um
die Erlaubniß seine Büste wenigstens so lange wie er hier
noch lehre nicht in demselben Zimmer ausstellen zu wol
len wo die Büste des genialen Professors Grase mit seinen
tiefernsten geistvollen Zügen auf die Zuhörer herunter
schaut Auch er hätte zu den Füßen des verdienten Leh
rers gesessen und hielte es für eine Anmaßung schon jetzt
ehe noch die Zeit über feine eigenen Arbeiten geurtheilt
seine Büste der des berühmten Mannes gegenüber zustel
len Um 1 Uhr fand die Begrüßung der verschiedenen
Deputationen im Hause des Jubilars statt Sämmtliche
studentische Korporationen hatten ihre Vertreter in stu
dentischer Weise 44 an der Zahl dahin gesendet und der
Steinweg sah wohl noch nie eine so große Anzahl von
Wagen sich um ein bestimmtes Haus versammeln Gleich
zeitig wurde hier die von Herrn Maler Trautvetter schön
ausgeführte Adresse überreicht und kamen auch die anderen
Deputationen zum Worte von denen die eine von dem
hiesigen medicinischen Vereine abgesandt war E waren
die Herren Dr Scharfe und Geh Med Rach Weber von
denen der letztere das Wort ergriff Das Frühstück ver
ging in ziemlich anregender Weise um gegen 6 Uhr von
einem großen Diner abgelöst zu werden an dem sich die
meisten Mitglieder der Medicinischen Facultät hiesige prak
tische Aerzte und die Deputationen von außerhalb bethei
ligten

Der Geh Medizinalrath Prof Dr Schwartze wurde
am 7 Sept 1837 zu Neuhof geboren und studitte in
Berlin und Würzburg Vom Juli 1858 1859 war er
Assistent am pathologisch anatomischen Institut in Würz
burg unter August Förster Am 1 Juli 1862 ließ er
sich in Düben als praktischer Arzt nieder und wurde
1863 Docent an der hiesigen Universität 1868 wurde
er außerordentlicher Professor und am 1 April 1884
zum Direktor der hiesigen königlichen Ohrenklinik ernannt
Er ist Redakteur des von Tiöltsch begründeten Archivs
für Ohrenheilkunde und Verfasser zahlreicher wissenschaft
licher Schriften

sUniverfitäts Nachricht Am 17 d Mts
Vormittags 10 Uhr wird Herr Conrad Frick aus Burg
behufs Erlangung der Doktorwürde in der gesammten
Medizin auf Grund einer Jnaugural Dissertation Ueber
zwei Fälle von primärem Scheidensarkom bei kleinen Kin
dern öffentlich in der Aula hiesiger Universität disputiren
Als Opponenten werden fungiren die Herren Max Wein
reich vr wkä und Gustav Kulisch oanä wöck

sPrivilegium j Herr Regierungs Präsident von
Diest hat der hiesigen Bäcker Innung auf deren Antrag
die Vorrechte des Z 100 k der Gewerbe Ordnung die an
theilsweise Heranziehung der Nichtinnungsmitglieder zu
den Kosten des Herbergs Arbeitsnachweis und Sprech
wesens Schiedsgerichts u s w verliehen Dieselbe ist
eine der ersten deutschen Innungen welcher jene Vorrechte
zuerkannt sind

Die Vorstände des Vereins Wilhelm Augusta
Stiftungj waren kürzlich im Cafö David versammelt um
über die eingegangenen Unterstützungsgesuche Beschluß zu fassen
und sonstige geschäftliche Punkte zu berathen Bekanntlich hat
der am 11 Juni 1879 zur goldenen Hochzeit des hochseligen
Kaisers Wilhelm I und Ihrer Majestät der Kaiserin Witiwe
Augusta gegründete Verein den Zweck nothleidende Hinter
bliebene von Beamten des Reichs des Staats der Eisenbahnen
der Provinz und ihrer Kreise der Gewerkschaften der Kom
munen der Kirche der Schulen pp zu unterstützen Anfäng
lich für die Piovinz Sachsen beabsichligt hat sich der Verein
da er auswärts keine Theilnahme gefunden auf die Fürsorge
der in Hall Giebichenstein wohnenden hülfsbedürstigen Witt
wen und Waisen verstoibener Beamten be chränkt Die Mit
gliedschaft der Letzteren gewährt selbstverständlich ihren Hinter
bliebenen ein größeres Anrecht auf Berücksichtigung als den
Hinterbliebenen der Beamien welche nicht Mitglieder des Ver
eins waren Jene kommen zunächst und mit höheren Beträgen
in Betracht d ese nur insoweit als noch Mittel verfügbar
bleiben Ueber 50 eingegangene Gesuche welche von den
zuständigen Mitgliedern l es Vorstandes auf s sorgfältigste hin
sichtlich der Bedürftigkeit und Würdigkeit der zu Unterstützenden
geprüft waren lagen zur Berathung vor Dieselben konnten
bis auf einige berücksichtigt werden Nach Maßgabe der
aufgekommenen Einnahmen welche sich recht befriedigend ge
staltet haben war man in der erfreulichen Lage auf die vor
liegenden Gesuche die ansehnliche Summe von 1285 Mark be
willigen zu können deren Vertheilung durch Mitglieder des
Borstandes jetzt bereits erfolgt ist Im laufenden Geschäfls
jabre 1883/89 wird die Summe der gezahlten Unterstützungen
nicht hinter dem Betrage von 1887/88 1344 50 Mark zurück
bleiben Gewiß ein anerkennenswerthes Ergebniß der Aufgabe
welche dem Vereine gestellt ist die Lage notbleidender Hinter
bliebenen von verstorbenen Beamten zu erleichtern ein Ergeb
niß welches namentlich in Beamienkreisen Beachtung und eine
rege Betheiligung zu erwecken geeignet ist

st sSchenkung In einer der letzten Sitzungen des
hiesigen Vereins für Erdkunde war bekannt gegeben wor
den daß falls die Emin Pascha Expedition unter Leitung
des Herrn Premierlieutenant Wißmann zu Stande käme
ein Hallenser sich bereit erklärt habe 150,000 Mk dazu
herzugeben und hatte man allgemein den bekannten Milli
onär Herrn Riebeck vermuthet Die Weser Ztg stellt
heut die Richtigkeit dieser Annahme in Abrede Genann
tes Blatt schreibt nämlich Die Nachricht ist wahrschein
lich rundweg unwahr Wenigstens ist die Schenkung
nicht allein durchaus nicht bestätigt worden sondern es
sind Briefe aus Madeira eingetroffen aus welchen das
Gegentheil mit Bestimmtheit hervorzugehen scheint Herr
Riebeck befand sich dort auf der Reise mit einem intimen
Freunde Aus den Briefen erhellt daß die Herren ohne
Auskunft über das Emin Pascha Unternehmen waren und
ganz verwundert nähere Nachrichten erbaten Und zwar
waren diese Briefe jünger als die Zeitungsnachricht nach
welcher Herr Riebeck jene erhebliche Snmme geschenkt ha

ben sollte Man darf wohl annehmen daß er von einer
Unternehmung Kenntniß gehabt haben würde für welche
er tinen Beitrag von 150 000 Mark zeichnet Eine
Aufklärung in dieser Angelegenheit wird wohl nicht lange
auf sich warten lassen

Werein für Erdkunde Nuk der Tagesordnung der
gestern abgehaltenen Sitzung stand u A ein Vortrag des Herrn
Dr Steinecke über Das Fichtelgebirge und seine Bewohner
Unsere Kenntniß von jenem Gebirge erläuterte der Herr Refe
rent beschränke sich wunderbarer Weise meist darauf daß von
ihm vier Ströme Main Eger Nab und Saale nach vier Welt
geaenden ausgingen und gar mancher von uns hätte die Alpen
besucht mit dem Fichtelgebirge aber noch keine nähere Bekannt
schaft gemacht dem ziemlich in der Mitte Deutschlands unter
demselben Meridian wie Halle ge egenen in der Luftlinie
gleich Berlin von hier etwa 150 Kilometer entfernten Berg
lande Ein Hauptgrund weshalb dasselbe so wenig besucht
werde wäre unstreitig darin zu finden weil es etwas abseits
von der Heerstraße gelegen und außerdem von viel frequen
tirten Gegenden umgeben sei Betrachte man es im weiteren
Sinne so umfasse der von ihm eingenommene Raum etwa
2756 Qu Klm ein Drittel mehr wie das Harzgebirge im
engeren Sinne blieben für den Centralstock ca 1000 Qu Klm
das Doppelte unseres Saalkreises Wichtig sei das Fichtelge
birge als Wasserscheide zwischen Elbe Rhein und Donau und
liege dieselbe im innersten Kern des Gebirges Als charakte
ristisch trete die Zweigipfligkeit der Berge auf Die höchsten
Spitzen sind der Schneeberg und Ochsenkopf deren letzterer den
Vorrang schon wegen seiner schöneren Aussicht behalten habe
Hinsichtlich der Bodenart bilde Granit den Grundstock und
komme derselbe in verschiedenen Arten vor ein Geologe mache
sich sogar anheischig deren 200 nachweisen zu wollen resp zu
können Der blaue werde beim Bau des Reichstagsgebäudes
in Berlin verwendet und grauer Granit hiec in Halle viel ver
werthet Reich sei das Gebirge an Mineralien unter denen
man noch vor wenigen Jahrzehnten Go d in Bergwerken ge
wonnen allein der immer geringer werdende Gehalt und die
theure Herstellung hätten von weiterer Gewinnung Abstand
nehmen lassen Mineralquellen seien in bedeutender Anzahl
vorhanden darunter 26 größere Man sei bemüht gewesen
die Quellen der vier vorgenannten auf dem Gebirge entsprin
genden Flüsse einzufassen und gelte dies namentlich von unserer
Saale um die sich der Verschönerungsverein zu Zell bemüht
habe Bei gedachter Quelle sei eine Tafel angebracht auf
welcher auch Hallenser verzeichnet ständen die sich um die
Scbmückung verdient gemacht In meteorologischer und kl ma
tologischer Beziehung sei das Gebirge vernachlässigt Das
Klima erweiie sich ziemlich rauh welcher Umstand seinen Ein
fluß auf die Pflanzenwelt geltend mache Vorherrschend
seien die Fichte daher der Name Fichten oder Fichtelgebirge
und die Föhre Bedeutend sei der Gewinn aus Arzneipflanzen
und Beeren Das Thierreich zeige keine besonderen Abweich
ungen im Vergleich zu anderen Gebirgsgegenden Nachdem
der Herr Referent in fesselnder Schilderung die Anwesenden
veranlaßt mit ihni eine Wanderung von Berg zu Thal m un
ternehmen um einen Eindruck von der Kultur und Boden
beschaffenheit des Gebirgslandes zu gewinnen ging derselbe zu
den Bewohnern und deren Beschäftigung über Erstere seien
ein gutmüthiger Menschenschlag und erstrecke sich ihre Thätig
keit größtentheils auf Leinweberei Holzfällen und Steinhauen
60 Prozent d r Bewohner entfielen auf die Landbevölkerung
30 auf die Gewerbetreibenden In den weiteren Mittheilungen
ward auf die Abstammung der Bewohner die Besicdelungen
des Gebirges hingewiesen Vom Herrn Vorsitzenden wurden
zu dem sehr beifällig aiiszcnommenen Vortrage noch Erläuter
ungen gegeben Aufgestellt waren von Herrn Buchhändler
Grosse kunstgewerbliche Geräthe aus Kaschmir

sDer vierte communale Bezirksverein hielt
gestern seine diesjährige Generalversammlung ab Laut
Jahresbericht haben im verflossenen Geschäftsjahre zwei
General 4 Monats und 8 Vorstandsversammlungen
stattgefunden Die Jabresrechnung schließt mit einem
Bestände von 134,72 Mk Die erfolgten Besprech
ungen bezogen sich auf communale den Bezirk selbst be
treffende Angelegenheiten Herr Heiser berichtete über
den jetzigen Stand der Schlachthausfrage

Der Preußische Beamten Verein zu Hannover
Lebens und Verficherungs Anstalt für den Deutschen Beamten
stand einschließlich der Geistlichen Lehrer Aerzte und Rechts
anwälte hat in den ersten 11 Monaten des laufenden Jahres
einen erheblich stärkeren Zuwachs an neuen Lebensversicherun
gen zu verzeichnen als im gleichen Zeitraum des Vorjahres
Es wurden beantragt 1512 Lebensversicherungen über 6,605,300
Mark gegen 1156 über 5,271,700 M und es traten in Krast
1349 Lebensversicherungen über 5,957,100M gegen 1049 über
4 944,000 M in den ersten 11 Monaten des Vorjahres Der
Gesnmmtversi Herungsbestand betrug am 1 Dezember 1388
21,458 Versicherungen über 60,582 060 M Kapital und 79,620
M jährliche Rente und zeigt gegen den Bestand am Anfang
des Jahres einen Zuwachs von 2554 Versicherungen über
7,452,600 M Kapital und 11,770 Mark jährliche Rente
Die Sterblichkeit betrug in den ersten 11 Monaten des laufen
den Jahres 196000 M gegen 258,700 M im gleichen Zeit
raume des Vorjahres Die Vereinsm lglieder werden demnach
auf einen erheblich höheren Gewinn als im Vorjahre wo letz
terer 381,653 M betrug hoffen dürfen zumal sich die Ver
waltungskosten nur um ein Geringes gegen das Vorjahr
60,892 M erhöhen können da der Verein an seinem Grund

satz ohne bezahlte Agenten seine Ausdehnung zu suchen festge
halten hat

Die Salzwirker Brüderschaft im Thales
wie sich unsere Halloren nennen hat die drei Delegirten
bestimmt welch zum Jahreswechsel Sc Majestät Kaiser
Wilhelm II zum ersten Male die Glückwünsche und die
Versicherung unwandelbarer Treue und Ergebenheit dar
bringen sollen Es sind dies die Halloren F Lutze
K Moritz der Vierte und G Ebert Auch die Er
satzmänner wurden bestimmt falls der eine oder andere
Delegirte durch irgend einen Zwischenfall verhindert sein
sollte die Reise nach Berlin zu unternehmen

Entsp rungen j Heute Morgen gelang es einem
im hiesigen Amtsgerichtsgefängniß internirten Untersuch
ungsgefangenen von dort zu entwischen Weit dürfte der
Flüchtling wohl nicht kommen

Unfälle Bei einer in Herzberger Flur abgehal
tenen Treibjagd auf Hasen wurde vorgestern ein als
Treiber beschäftigter Arbeiter durch einen Schrotschuß am

linken Auge erheblich verletzt In Rahmsdorf bei
Wittenberg siel das 1 Jahr alte Söhnchen des Hüfners
L während die Eltern sich tn der Kirche befanden mit
einem Auge in eine messingene Patronenhülse und erlitt
eine schwere Verletzung des edlen Sinnesorgans

sPolizeinachrichten s Den Bemühungen der Cri
minalbeamten ist es gelungen den Paletotmarder welcher

in einer Gastwirthschast am Sonntag emenUeberzkheÄ
gestohlen hatte m der Person des Arbeiters M zu er
mitteln Den Ueberzieher hatte er bereits versetzt Eben
so gelang es die Diebin des am 7 d Mts gestohlenere
BettstückeS und der Fahne in der unverehel Auguste F
ausfindig zu machen Gestohlen wurde aus einem
Grundstück des Weidenplanes eine gelbbraune Karre mit

der Firma H D I Nr 11 einem Arbeiter in der
Streiberstraße aus der Wohnung ein Kästchen mit 66 Mk
einem durchreisenden Schauspieler der Leinwandkoffer mit
einem braunen Anzug blauem Rock Wäsche Schuhen und
den Legitimationspapieren auf den Namen Birkner
lautend

Den Bericht über die gestrige Sitzung des Vereins
für Volkswohl müssen wir wegen Raummangel für die
nächste Nummer zurückstellen

Standesamt Halle a I Meldung vom 12 Dezember
Aufgebote Der Restaurateur Karl Albin Weruer und

Maria Katharina Mathilde Laumann Brunnengasse 2
Eheschließungen Der Kunstgärtner Karl Franz Wilhelm

Schaaf Trotha und Henriette Dorothee Marie Steinmetz
Zenkergasse 11b

Geboren Dem Handarbeiter August Hollburg IT Marie
Anna Marlha Oserglaucha 41 Dem Brauer Christoph
Göttermann I T Friederike Martha Böllbergerweg 4
Dem Handarbeiter Albert Küstenbrück 1 T Anna Marie
Mühlrain 1 Dem Handarbeiter Christian Gerhardt 1 S
Gustav Karl Willy W ingärten 7 Dem Schmied August
Striesenow 1 S Ernst Richard Paul Gerbergasse 9 Dem
Handarbeiter Karl Rudloff 1 T Auguste Klara Schülershof
19 Dem Zimmermann Alwin May 1 S Albert Karl Willy
Saalberg 8 Dem Buchhalter Albert Zeymer 1 T Helene
Anna Königsplatz 7 Dem Maurer Paul Müller 1 T
Luise Minna Martha Margarethe Steinbocksgasse 5 Dem
Kutscher Eouard Just 1S Walther Paul Gottesackergasse 10

1 unehel T
Gestorben Der Steinhauer Johann Kütscher 47 I 9 Mg

22 T Klosterstraße 4 Der Hausbesitzer Johann Geor
Friedrich Heyer 64 I 1 M 9 T Töpferplan 9 Der Kauf
mann Johannes Jose Klofe 56 I 8 M 13 T Königstraße
12 Des Bäckermeister Albert Kuhnt T todtgeboren Klinik

Des Fabrikant Gustav Schröder T Anna 25 I 3 M 10
T Bahnhofstraße 9 Der Strafgefangene Ackersmann Fried
rich Albrecht 53 I 6 M 27 T Strafanstalt Des Schnei
der Wilhelm Iahn T Martha 17 T Hermaimstraße 3
Des Baumeister Emil Lohausen T Elsa 2 I 6 M 7 T
Diakonissenhaus

Stadt Theater
Fra Diavolo Nachtlager in Granada

Fra Diavolo hat für die Gattung der komisch romantischen
Oper eine gewisse typische Bedeutung bekommen und be
trachtet man das enggeschlossene und dabei äußerst reiz
volle musikalische Gefüge der Oper so muß man gestehen
oaß diese Bedeutung gerechtfertigt ist Heute prangen frei
lich Aubers Melodien nicht mehr im Glanz voller Ju
gendfrische immerhin sind sie aber noch w wirkungsvoll
und rhythmisch packend daß man die frühere Popularität
des Fra Diavolo begreifen lernt Bei Gelegenheit der
Aufführung von Maillarts Glöckchen des Eremiten sprach
ich schon für eine gewandtere temperamentvollere Auffas
sung der krmizösischen Opernmusi dieses Genres ich muß
meine Bitte für Fra Diavolo in nachdrücklicher Weise
wiederholen Die Lebendigkeit und Grazie welche über
all Aubers Musik auszeichnet kam in der Auffuhrung
nicht zu vollem Rechte Die Schuld daran lag nicht zum
wenigsten am Dirigenten Herrn Köbke als Fra Dia
volo habe ich früher immer rühmen hören Seine Wie
dergabe des kühnen Räuberkapitains ist allerdings schau
spielerisch vorzüglich gestaltet Das Nebeneinander von
Kavalier und Räuber wußte Herr Köbke in eleganter
äußerer Form zu vereinigen allein in musikalischer Be
ziehung blieb er doch manches schuldig was vielleicht
eine Folge von seiner noch nicht ganz überwundenen Un
päßlichkeit war Die Einlage von Tosti wäre zu besserer
Würdigung gelangt wenn die Begleitung nicht hinter der
Scene placirt worden wäre Fräulein KalMan war wie
immer in der Durchführung ihrer Parthie gewissenhaft Im
Spiel wies sie einige recht hübsche Momente auf Dennoch
genügte ihre Gesamtleistung nicht den Anforderungen des Kom

ponisten weil es ihr an natürlicher Beweglichkeit mangelt
Herr Schaffn it als Lord Kookburn war befriedigend
während es Fräulein Goldsticker nicht vollständig
glückte die Koketterie der Pemella zum Ausdruck zu
bringen Herrn Czerny als Lorenzo fehlte es an süd
ländischer Lebendigkeit Gesanglich gut war ec erst im
dritte Akt wo ihm die weltbekannte Romanze vorzüglich
gelang Die beiden Banditen waren durch Herrn Zimmer
mann und Herrn U ttn er gut vertreten Herr Zimmer
mann streifte freilich mehr als einmal die Grenzen des
Erlaubten allein seine Komik blieb trotzdem von unwider
stehlicher Wirkung Im Orchester gerieth manches zu
schwerfällig Spätere Wiederholungen werden hoffentlich
Fortschritte bringen

Die Aufführung des Nachtlagers in Granada gab
Herrn Lichten Hain Gelegenheit sein Können von einer
neuen Seite zu zeigen Herr Lichtenhain war meiner An
sicht nach in der Durchführung des Jägers weit glücklicher
wie neulich als Graf Luna und ich freue mich ihm über
sein gestriges Auftreten manches Anerkennende sagen u
können Herr Lichtenhain verfügt über eine hübsche Bariton
stimme von hellerer Tonfärbung und sympathischem Klang
Seine stimmlichen Mittel reichen mehr der Höhe als der
Tiefe nach aus Die höheren Chorden seines Organs
sprechen leicht an und sind gut ausgebildet während den
Tönen der untern Lage Kraft und Fülle zu fehlen scheint
Seine Aussprache ist klar und gut und seine Ausdrucks
fähigkeit läßt auf eine bessere musikalische Bildung schließen
Es gelang ihm deshalb in recht ansprechender Weise die
Ausführung des gesanglichen Theils seiner Ausgabe Zm
Spiel ist Herr Lichtenhain och nicht über einige stereo



Lichtenham ewige Sicherheit auf dem ihm neuen Boden
erworben hat Von den übrigen Darstellenden welche
Ichon früher besprochen sind ragte besonders Fräulein
Ottiker hervor welche gesanglich sehr gut disponirt war
und in ihrem Spiel Alles vereinigte was der Gabriele
die wärmste Theilnahme zu sichern im Stande ist Eben
sowenig wie im Fra Diavolo verstand es Herr Kapell
meister Harten stein im Nachtlager den rechten musika
lischen Fluß zu wahren Namentlich im zweiten Akt des
Nachtlagers waren die meisten Tempi schleppend Gerade
hier muß der Dirigent energisch eingreifen um die Kreutzer
sche Musik vor dem Abgrund der Langweiligkeit zu retten

Dr X
Im Stadttheater findet Sonnabend eine Wiederholung von

Adams komischer Over Der Postillon von Lonjumeau mit
Kammersänger Koebke in der Titelparthie statt Sonntag
Nachmittag gelangt als Fremdenvorstelluug bei halben Preisen
das Käthchen von Heilbroun zur Darstellung Abends 7
Uhr geht die 3 Aufführung von Neßlers großer Oper Der
Rattenfänger von Hameln in Scene Für Montag ist die
erste Aufführung des großen Ausstattungsmärchens Sneewitt
chen und die 7 Zwerge angesetzt zu welchem bereits seit Wo
chen die nmfaffendsten Vorbereitungen geiroff n werden

Aus dem Leserkreise
Wenn du noch eine Mutter hast so danke

Gott und sei zufrieden nicht allen zuf dem Erden
rund ist dieses hohe Glück beschicken Dieses her
zige Mahnwort gilt für alle Zeiten Wie aber wenn ein
Kind keine Mutter zur Weihnachtszeit keine Mutter
mehr hat und dazu auch noch der Vater fehlt Einsen
der dieses kennt ein solches Kind das seine Mutter vor
kaum 2 Wochen verlor nachdem der Vater schon vorher
in s Grab gesunken war Nur die alte Großmutter ist
dem Kinde geblieben welche alle ihre kleinen Ersparnisse
daran gegeben har um den Schwiegersohn und die Tochter
bis an ihr Ende pfl zu können Für den Fall daß
irgend einer d r vru hrlichen L die Adresse der alten
Arbeiterfrau erfahren möchte ist dieselbe in der Expedition
des Tageblattes niedergelegt worsten

Wetterbericht des HaüeMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 14 Dezember

Bei schwachem Westwinde theils wolkig
theils heiter und trocken Temperatur ohne
wesentliche Aenderung

Dat Std
Barom
red 0
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Feuch
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Wind Wetter

12,12 t

13/12

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

7700
72 0

72 0

I 1,8
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I 1 3

4 1 5
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80
88
72

V klar
bedeckt

desgl
Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenanntev

Städten folgende Haparanda 11 Petersburg 14 Memel
7 Berlin 2 Hamburg 2 Chemnitz 2 München 3

Wien 0 Scilly i 8 Valentia 11
Waslerstände Am 13 Dezember Halle 4 1,84 Trotha

j 1,86 Am 12 Dezember Calbe Oberpegel 4 1,4S Unterpe
gel i 0,74 Dresden 0,88 Magdeburg j 1 48

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 12 Dezember

Der sechszehnjirhrige Schneiderlehrling K F Marcus aus
Giebichenstein hatte im September seinem Freunde der ihm
aus Gefallen Nachtquartier gewählt elf Mark und eine Uhr
im Werthe von fünfzehn Mark entwendet und sich dann heim
lich nach Berlin entfernt Mit Berücksichtigung der Jugend
des Angeklagten ward die Strafe gelind auf 6 Wochen Gefäng
niß bemessen

Einen ähnlichen Diebstshl hatte der Arbeiter F H Henze
hier nn Okiober Nachts gegen seinen Schlafgenossen verübt dem
er ein Portemonnaie mit einer Mark Geld und einem Pfand
schein über eine fünfzehn Mark werthe Uhr weggenommen
Hier lag die Sache den Umständen nach müder weshalb auf
5 Tage Gesängmß erkannt wurde

Edemalls wegen Diebstahls bestehend in der Entwendung
von Eichenborke auf dem Holzabladeplatze des Schneidemühlen
besitzers B hier standen unter Anklage die Arbeiter M En
gel M Haller und L Rummel sowie der Drechslerlehr
ling H D hier Nur der L tztere war geständig die anderen
leugneten hartnäckig die That wurden jedoch durch Zeugen die
Arbeiter S und H überführt die ihnen halbgefüllte Säcke mit
entwendeter Borke sowie einen Hammer und ein Eiken zum
Ablöse der Vorke gebraucht abgenommen wobei Engel mit
einem iaustgroßen Steine gefährlichem Werkzeuge den S an
der linken Hond verletzt hatte Der dmch das Borkeablösen
angerichtete Schaden bezifferte sich durch mehrfach vorgekom
mene Fälle auf 50 Mk weil die Eichenstämme der Borke be
raubt ri sig geworden Der geständige D kam mit bloßem
Verweise dnvon Engel aber wurde wegen Diebstahls und ge
fährlicher Körperverletzung zu 2 Monaten und 2 Wochen Hal
ler Und Rummel wegen Diebstahls zu je 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Ein selrsamer Fall bei dem es sich um eine öffentliche Be
leidigung handeln svllte lag der Sache der verehelichten Berg
mann R aus Lettin zu Grunde Die Angeklagte hatte nämlich
tm Juni d I bei der Feldarbeit gesprächsweise zu andern
Personen als selbige von Leichen gesprochen geäußert Frau
H bat einmal mit einem Messer womit sie eine Speckbemme
geschnitten und gegessen in den Haaren einer bei Lettin aus
der Saale angeschwommenen Leiche herumgemacht dann das
Messer an ihrer Schürze abgewischt und selbiges sogleich zum
Brod chneiden und Essen weiter gebraucht Die Aeußerung
war zur Kenntniß des dortigen Ortsschulzen gekommen der
darin eine Beleidigung der Frau H in Lettin gefunden die
das Amt einer sogen Leichenfrau zu versehen hat und als
solche in ihrem Berufe geichützi werden müsse Ueber jenes
Borkommniß bei einer Ertrunkenen bekundete die Mutter der
Angeklagten daß sie vor etwa 12 Jahren dabei gewesen wie
Frau H ihr Messer in angegebener Weise benutzt habe Nun
konnte jedoch weder die kgl Staatsanwaltschaft noch der Ge
richtshof in erwähnter Aeußerung eine Beleidigung entdecken
und wurde deßhalb die Angeklagte freigesprochen

Wegen Sachbeschädigung angeklagt erschien ein hiesiger
Mechaniker der in der Nacht zum 2 Dezember v I in ange
trunkenem Zustande mit einem Stocke eine Spiegelglasicheibe
74 Mk werth im Eingangsraume zu einem hiesigen Cass ein
geschlagen und zwar vorsätzlich und rechtswidrig wie Zeugen

bekundeten Die Strafe wurde gelind auf 3V Mk oder K Tag
Gefängniß festgesetzt

In zwei weiteren Fällen handelte es sich um Beleidig
eines Beamten im ersteren eines Nachtwächters im andern
eines Polizeiwachtmeisters Die Angeklagten der Handarbeiter
V und der frühere Nachtwächter Bittualienhändler H hier
wurden zu 10 resp 20 Mark Geldstrafe verurtheilt

Provinz und Nachbarstaaten
Ernennungen Der Militär Intendantur Sekretär

Findeis von der Intendantur des 4 Armeecorps ist zum Ge
heimen expedirenden Sekretär und Kalkulator m Kriegsmi
nisterium der bisherige Kreis Wundarzt Sanitätsrath Dr
Sehferth zu Langensalza zum Kreisphystkus des Kreises Lan
gensalz ernannt worden

Schafstedt 11 Dezember Hierselbst starb gestern der
Rittergutsbesitzer und langjährige Lsndtagsabgeordnete Herr
C H Weidlich nach kurzem Leiden im 82 Lebensjahre

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide d Produtten Börse Halle a S

am 13 Dez r888 Preise nu Ausschluß der Maklergebühr
per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig 168 190 Mark
Roggen fest 162 165 feinster bis 168 M Gerste ruhig Fut
ter 140 158 Mittelsorten 168 176 extra feine bis 192
M bezahlt Hafer ruhig 145 152 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 174 190 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 Kx netto sehr flau 43 47 M
Stärke einschl Faß von 100 Xx Inhalt per 100 Kilo netto
Hallesche Prima Weizen 38 50 W,50 M

Ermittelte Preise des GroMmdelS p 190 K Netto
Linsen ruhig 30 38 M Bohnen M ohne Angebot

Kleesaaten ohne Angebot
Futterart gefr Futtermehl sehr gefr 14,50 15,50 M Roggen

kleie 11,00 11,50 Mark Weizenschalen 9,50 M Wmzen
grieSkleie 10,00 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Oelkuch fest 14,00 14,50 Mark
Malz 29 W 30 50 Mark Rüböl 59 50 Mark Petro
leum 27 50 M SolarA gesucht0 82S 30 16 00 16,50 M Spiri
tus 10000 Liter Procent matt Kartoffelsviritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 54,00 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34 80

Stroh preise Langes Roggenstroh 40,00 bis 45,00 M pr
Schock zu 600 Kg Maschinen Roggenstroh 30,00 bis 36,00 M
Hiesiges Wiesen Heu 4,50 5,50 M per Ctr Auswärtiges Heu
4,00 5,00 M Qualität sehr verschieden Torsstreu 1,50 M p
Centner

Die südrussische Industrie leidet gegenwärtig in
schlimmer Weise dadurch daß im gesammten Süd und Süd
westgebiete des Reiches die Kohlenkrisis sich je weiter je
empfindlicher geltend macht Speziell im Südwestgebiete wo
die Zuckerfabriken den bedeutendsten Kohlenverbrauch aufzu
weisen haben führen viele wegen Mangels an Brennmaterial
nur mit knappster Noth die Campagne weiter in ähnlicher
Weife wird von Charkowschen Blättern mitgetheilt daß im
dortigen Zuckerindustriegebiete drei Fabriken den Betrieb wegen
Kohlenmangel bis auf Weiteres eingestellt hätten und der
Kijewl weiß letzthin zu melden daß das große der belgischen

Compagnie gehörige Eisenhüttenwerk vor Jekaterinosslaw aus
eben demselben Grunde den Betrieb auf die Hälfte eingeschränkt
hätte Dieselben Klagen sind übrigens fast aus allen Gegen
den des Südgebiets vernehmbar geworden

Mmze MUHciwnM
Herzogin von Galliera Nach langem Leiden starb

am Dienstag in ihrem Pariser Hotel der Rne de Barennes die
vielfach Millionärin Herzogin von Galliera eine Frau her
vorragend durch ihre Geistesgaben und ihren Wohlthätigkeits
sinn Sie war eins Tochter des genuesischen Margnis deBrig
nole Sale der unter Ludwig Philipp den König von Sardinien
am Tuilerienhose vertrat Die reiche Erbin heirathete einen
intelligente Finanzmann Herrn Ferrari der bei dem Bau der
ober italienilchen Eisenbahnen und der Linie Paris Lyon Mittel
meer ein großes Vermögen erwarb und vom Papste den Titel
eines Herzogs von Galliera erhielt Sein Nichlaß wurde auf
220 Millionen geschätzt Von den zwei Söhnen war der eine
früh gestorben und der andere ein Sonderling welcher noch
vor wenigen Jahren seine Ehre darein setzte kurzweg Herr
Ferrari zu heißen und seinen Unterhalt durch Unterricht zu er
werben Seitdem hat er sich dazu verstanden von seiner
Mutter eine Jahresrente anzunehmen und trägt sogar den
väterlichen Herzoastitel wenn er sich unter die vornehme Ge
sellschaft mischt aber noch lieber verweilt er in Schriftsteller
und Gelehrtenkreisen und hat seit dem Tode Eugene Jung s
den größten Theil der Aktien der Revue bleue an sich ge
bracht Die Herzogin von Galliera wurde im Augenblicke da
der Graf von Paris in ihrem Hotel die Verlobung seiner
Tochter mit dem portugiesischen Kronprinzen etwas geräusch
voll seierte und bei dieser Gelegenheit die Huldigungen seiner
treuen Unterthanen entgegennahm öfter genannt als ihr lieb
gewesen zu sein scheint Nur so und vielleicht aus der
Furcht ernste Unannehmlichkeit mit der Republik zu haben
ist es zu erklären daß die Dame nach der Ausweisung der
Prinzen dem Prätendenten und seinen Anhängern das Erdge
schoß ihres Hotels das sie ihnen zur freien Verfügung über
lassen hatte entzog Darüber zeigte sich der Graf von Paris
so unwillig daß die Horzogiu nun ihrerseits schroff wurde und
reiche Vermächtnisse aufhob die sie zu Gunsten des Hauses
Orleans und insbesondere der künftigen Königin von Portugal
gemacht hatte In diesen war das Hotel Galliera inbe riffen
das allein mit seinen Kunstschätzen 12 Millionen werth sein
soll Ueber die Freigebigkeit der Herzogin ließe sich ein langes
Kapitel schreiben Es genüge hier anzudeuten daß sie der
Stadt Genua an Liegenschaften und Geldsummen etwa 38
Millionen und der Stadt Paris 50 Millionen geschenkt haben
soll Daneben war sie jeder Zeit hül sbereit gab von ganzem
Herzen und mit vollen Händen und es heißt sie werde kaum
zwanzig Will omn von ihrem kolossalen Vermögen hinterlassen

Ein furchtbares Verbrechen wird aus dem ungarischen
Orte Hadony gemeldet Dort hat ein Krämer Namens Georg
Milos seine Mutier sowie deren Dienstmädchen ermordet Der
Thäter hatte Wechfelkälschungen verübt und bat behuis Deckung
derselben seine Mutter um 200 Gulden Als jene ihm trotz
dem er in Drshungen ausbrach das Geld verweigerte ergriff
der entartete Sohn schließlich eine Hacke und spaltete mit einem

Schlage seiner Mutter den Koos Als er darauf aus dem
Schreibtische einen größeren Geldbetrag entnahm trat die
Dienstmagd seiner Mutter ein und stieß beim Anblicke der
blutüberströmten Leiche einen gellenden Schrei aus Der
Mörder zerrte nun das Mädchen in die Stube und als das
selbe verzweifelte Rufe ausstieß und um Gnade flehte hob er
das blutige Mordwerkzeug nochmals vom Boden auf und
schlug wie wahnsinnig auf das wehrlose Mädch n los bis das
selbe aus zwanzig klaffenden Wunden blutend neben der Herrin
todt zusammenbrach Der Mörder verließ unbehelligt das
Dorf und langte am nächsten Morgen in Mercchdorf an Von
hier telegraphirte er an seinen Bruder I Milos in Mvzedonia
daß er die Mutier ermordet habe Dieser begab sich unver
züglich nach Hodony und erst jetzt nach 24 Stunden erfuhr
man von dem entsetzlichen Doppelmorde Der Mörder reiste
unterdessen nach Temesvar wo man ihn später nicht mehr fand

Portrait der Tragödin und enthielt folgenden Text
Menu

zum
Nblchiedsbankett für Friederike Bognar
Motto ÄW nkere Dienstezwiefach in jedem Punkt nnd dann verdoppelt

wär nur ein arm und schwaches Thun verglichen
der hohen Gunst womit Eu r Majestät
verherrlicht unser Haus

Macbeth I 6
Ragout

Sumpf ger Schlange Schweif und Kopf
brat und koch im Zaubertopf
Molchesaug und Unkenzehe
Hundemaul und Hirn der Krähe
zäher Zaft des Bilsenkrauts
Eidechsbein und Flaum vom Kauz
Mächt ger Zauber würzt die Brühe
Höllenbrei tm Kessel glühe

Macbeth IV 1
Lungenbraten

O schmölze doch dies allzu feste Fleisch
Hamlet I 2

mit Garnitur
Schwer läßt sich so Willkomm nes und zugleich

so Unwillkomm nes ein gen
Macbeth iv K

Brathuhn
All die holden Küchlein

mit einem Griff
Ertrag es wie ein Mann

Macbeth v 1
SalatEin jeder Krieger hau sich ab nen Zweig

Macbeth v 4
EisWas uns Körper schien zerschmolz wie Hauch im Wind/

Macbeth i 3
Käse

Verkauft
Und wiederum verkauft Und wiederum
von dem berühmten Handelsmann im Süden

Don Carlos U 3
Mehr haben wäre mir die Würzung nur

den Hunger mehr zu reizen
Macbeth iv Z

Dessert
Was zu thun noch Rückberufung der Verbannten Freunde

Macbeth V 7

Nachtrag
Es ist noch nicht bestimmt ob die kolonialpolitische

Verhandlung im Reichstag am Freitag oder am
Sonnabend stattfindet Zur Zeit schweben noch Verhand
lungen zwischen den Parteien

Herr Paronelli ersucht die Nat Ztg mitzutheilen
daß er die volle Verantwortlichkeit für alles übernimmt
was unter seinem Namen im Secolo und im Diritto
erschienen ist daß er aber überzeugt ist niemals einen
gegen Deutschland gerichteten Artikel oder eine Nachricht
mit einer derartigen Tendenz veröffentlicht zu haben Herr
Paronelli hebt auch hervor daß er als Präsident der
LoclötA ItalisQ stets seiner vollen Sympathie für Deutsch
land Ausdruck gegeben habe Die Motive aus welchen
die Ausweisung des Herrn Paronelli erfolgt ist entziehen
sich unserer Kenntniß Wir vermöchten aber in einem
System der Ausweisung von Korrespondenten gegnerischer
Blätter aus Berlin eine Förderung der deutschen Inter
essen im Auslande in keiner Weise zu erblicken und können
uns dem schlimmen Eindruck nicht verschließen des der
artige Ausweisungen in Italien bei allen Parteien auch
der Deutschland freundlich gesinnten hervorzurufen Pflegen

Telegraphische Nachrichten
Berlin den 13 Dezbr Telegr des Hallesche

Tageblattes Die Budgelcommission genehmigte de
Etat des Reichsamts des Innern unverändert sowie die
Gehaltserhöhung des Staatssekretärs des Innern ein
stimmig

Berlin den 13 Dezbr Telegr des Halleschen
Tageblattes Die Kaiserin Augnsta empfing heute Vor
mittag elf Uhr das Rcichstagspiästdium in Audienz Der
Kaiser besuchte Vormittags begle tet vom Minister von
Boetticher das neue Reichstagsgebäude nahm im dortigen
Baubureau das auf Grund vorgenommener Aenderungen
des ursprünglichen Bauplans neuerdings in Gyps Herge
stellte Modell des Rsichstagsgebäudes in Augenschein

Hamburg 13 Dezember Der HamburgischeKorre
spondent wendet sich gegen die deutschfeindlichen Artikel
der russischen Presse speziell gegen die unwahren Behaup
tungen der Moskauer Zeitung Deutschland begnüge sich
nicht mit den Resultaten von 1864 1866 und 1870 und
versuche nach Abschluß des deutsch österreichischen Bünd
nisses seinen Bundesgenossen dadurch zu entschädigen daß
es Oesterreichs Politik auf der Balkanhalbinsel zu Un
gunsten Rußlands unterstütze Der Hamburgische Corre
spondent konstalirt alsdann die Grundlagen der öster
reichischen Politik des Orients beruhten aus direkten Ab
machungen zwischen Oesterreich und Rußland und auf
Verhandlungen die zwischen beiden von Juli 1876 bis
Januar 1877 gepflogen wurden während das deutsch
österreichische Bündniß erst seit drei Jahren bestehe und
später in Folge direkter russischer Bedrohungen zum Ab
schluß gekommen sei Durch die fortgesetzten Provokatio
nen seitens der russischen Presse würde die deutsche auf
eine harte Probe gestellte Geduld endlich reißen und im
Interesse der historischeu Wahrheit zur Veröffentlichung
der Deutschland ohne Zweifel bekannten vor dem russisch
türkischen Kriege abgeschlossenen russisch österreichischen Ver

träge führen
Belgrad 12 Dezember Von gut unterrichteter Seite

wird die von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht der
Kronprinz werde die Königin Natalie in Bukarest besuchen
als vollständig unbegründet bezeichnet
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Freitag den R4 Dezember 1888
91 Vorstellung 71 Abonnements Volstellung Farbe klar

Einmaliges Gastspiel der
Fm Stdamvr Kllckriessvll

vom Stadttheatev in Leipzig

V v
Komische Oper in 4 Akten von CaM Blace Musik v W A Mozart

Personen
Graf Almaviva Emil HettstedtDie Gräfin seine Gemahlin
Figaro des Grasen Kammerdiener Adolf Uttner
Susanne der Gräfin Kammermädchrn Carol Charles Hirsch a G

Doctor Bartholo Georg SchaffnitMarzelline seine Haushälterin Louise Schaffnit
Basilio Musikmeister Jgn Zimmermann
Cherubin Page Jda KalmanGänsekopf Richter Josef HertzkaAntonio Gärtner Edmund DoßBärbchen seine Tochter Muria Copps
Bauern Bäuerinnen Dienerschaft Ort der Handlung Im Schöffe

des Grafen

H H als GastNach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt
Im 3 Akt Ballet arrangirt von Bertha Beyda

So dllÜK als w jockvw ivvrkaale
Xleiömtvks Nute limr 8 Mv

zur Hälfte des sonstigrn Werthes
Beste Gelegenheit z Weihnachts EinkSnfen

I iMMiÄr M W kkM MW I ch/iMiÄ
18 Kolide schwarze n farbige Seidenstoffe 18

Stoffe z Hose
Stoffe z Westen
Stoffe z Röcke

Stoffe zn Anzügen
Stoffe zn Ueverziehern
Elegante Schlafröcke

Cachenez nnd Cravatten e
Alles wird wegen Fortzug von Halle zn
jedem annehmbaren Preise ansverkanft

üennliiimer Z Me m MM

Brosc Loge 1 R 4, Mk Parquet 2,50 Mk 2 R letzte Reihen 0,SO Mk
Orchester Loge 4, Proic Loge 2 R 2 ö0 3 R numm 1,
1 Rang Loge 3, Parterre numm 1,50 Gallerte 0,50
1 Rang Balkon 3, 2 R Vorderr 2,
Orchesterfautenil 3, 2 R Hinterr 1,
Textbücher a 30 Pfg sowie Nummer des Tageblattes mit dem
Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karteu zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung S UHr Ansang Uhr Ende gegen Rv Uhr

Sonnabend den IS Dezember 92 Vorst 72 Abonn Vorst

Farbe gelb Vvr van ChapelouKammersänger Koebke

Sonntag den tS Dezember ZKv
Nachmittags 3/ Uhr Fremdenvorstellnng bei halben Preisen

N Abends 7 Uhr 93 VorstSI Vorstellung außer Abonnement Zum 3 Male er st
V I

Montag den 17 Dezember 94 Vorst 73 Abonn, Vorstell
Farbe weitz Zum 1 Male Mit neuen Decorationen Requisiten

und Costümen niick M ZKvvi KGroßes Ausstattungsmärchen mit Ballet in 5 Auszügen von C A
Goerner Musik vom Hofkapellmeister Riccius Die neuen Deco
rationen sind im Atelier des Decorationsmalers Carl Schwedler ge

malt Die neue Costüme zum ausgeführtvon 8 Damen Blnmenballet zc vom Gardcrobe Jnspector W
Kutscherscheck Die neuen Requisite der Thierpark goldene
Blumenkörbchen geliefert von den Firmen Gelbke und Benedictus in
Dresden Chrestensen in Erfurt Nick in Sonnefelde Die Krebs Bo
liSre 10 Goldgitter c c vom Bildhauer Friedrich in Berlin
Die sonstigen Neuanschaffungen aus der hiesigen Theaterwerkstatt
Sneewittchen Clara Piquet

in guter Lage vorzüglich gcbaut
im Hinterhause große helle Werk
statt in der seit Jahren lebhafte
Tischlerei betrieben sich aber auch
zu jedem andern Geschäft eignet
gedenke ich Verhältnisse Halberpreis

werth zu verkaufen

Preis IS ThalerAnzahlung nach Bel eben ca 1000
Thlr Off bes unt 8073S
UÄ Halle a S

Zum
Christfeste

In dieser schön Zeit der offenen Hände und mildthätigen Herzen bittet
auch das Martha Haus mit seinen 15 Zöglingen und den täglich wech
selnden Herbergsgästen um ein freundliches Gedenken Seine Festbtdürfnisse
sind zwar einfach aber seine täglichen Bedürfnisse groß Wenn viele Hände
ihm ein wenig helfen wollten seine Speisekammer mit Lebensmitteln zu
füllen oder seiner Kasse die Anschaffung zu erleichtern so wäre ihm das eine
rechte Weihnachtsfreude die länger währte als das Fest

Zum Empfang von Gaben find bereit Fr Consistorialrath Drhander
Fr Superintendent Förster Fr Edelh Jentisch Fr Oberpied Saran
Frl El V Vos die Hausmutt r Fr Hartte Gottesackergasse 2 sowie
Pastor Grtineise

ZV pro
Packet 15,24 30 Stück

aus garant reinem Bienenwachs
bei

Halle a S gr Klausstr S4
empfiehlt

ff lackirte Kohleukasteu
ff lackirte Ofenschirme
Ofenvorsetzer
Feuergeräthstäuder
Schirmständer
Garderobeständer

Gciststr 7 u gr Klausstr 17

Für mein Leinen n Mann
factnr Waarengeschaft suche ich
ein solides Lehrmädchen zum An
tritt per 1 Januar
AU VottdvII gr Klausstr 10

sind Wohnungen zu vermiethen
Preis 125 und 130 Thaler zum
1 April zu beziehen

Qrössers unii kleinere Dejeuners Diners und Soupers können unter Lerüoksivk
ÄZnnA äer iev eiIiAsn Saison in 2eitgeinSsser ustudrunA sokort servirt veräen
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